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Stiftung Familienunternehmen

Die  setzt sich in Politik und Stiftung Familienunternehmen
Medien für die Anliegen von Familienunternehmen ein. Zu den 
etwa 400 Firmen, die die Stiftung fördern, gehören viele 
Großunternehmen. Im Sinne ihrer Mitglieder spricht sich die 
Stiftung politisch gegen Gesetze wie den Mindestlohn, die 
Frauenquote, das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) oder 
eine Verschärfung der Erbschaftsteuer aus.
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Lobbystrategien und Einfluss

Die Stiftung oprganisiert regelmäßig Veranstaltungen, auf dem ihre Mitglieder mit hochrangigen Politikern 
ins Gespräch kommen können. Um die eigenen Veranstaltungen und damit auch die Positionen der Stiftung 
in die Öffentlichkeit zu tragen, kooperiert die Stiftung mit Medienunternehmen. So findet jährlich die „WELT-
Währungskonferenz“ in Kooperation mit der Zeitung 'Die Welt' statt. Auf der Welt-Währungskonferenz 2014 
konnten die 200 geladenen Gäste ihre Anliegen zur Geldpolitik und zur künftigen Ausrichtung der EU unter 
zahlreichen anwesenden Politikern, einem EZB-Direktoriumsmitglied oder dem Bundesbank-Präsidentem 

stark machen.  Bei den „Hauptstadtgesprächen“ im Haus des Familienunternehmens wirkte die [1]

Süddeutsche Zeitung als Medienpartner und berichtet ausführlich. Viele prominente Politiker waren bereits 
vertreten, u.a. konnte sich dort im Jahr 2013 der damalige Kanzlerkandidat Peer Steinbrück während seines 

Wahlkampfes profilieren. Jährlich wird auch der Tag des deutschen Familienunternehmens von der Stiftung 

http://www.familienunternehmen.de/
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Wahlkampfes profilieren. Jährlich wird auch der Tag des deutschen Familienunternehmens von der Stiftung 
organsiert. 2013 erschienen Merkel und Steinbrück. Eines der wichtigsten Themen damals: Steuerpläne der 
Opposition. 2014 diskutierten Linken-Franktionschef Gysi und CDU-Poltiker Bosbach mit dem AfD-
Vorsitzenden Lucke. Anwesend war auch der US-Botschafter John B. Emerson, der Werbung für das 

 machte.Freihandelsabkommen TTIP

Darüber hinaus werden Medien-Kontakte in den Kooperationen mit Journalistenschulen schon früh gepflegt. 
Darunter: die Axel-Springer-Akademie in Berlin, die Deutsche Journalistenschule in München, die Georg-
Holtzbrinck-Schule für Wirtschaftsjournalisten in Düsseldorf und die Kölner Journalistenschule für Wirtschaft 

und Politik.[2]

Auch in der Wissenschaft ist die Stiftung bestens vertreten: Sie fördert unter anderem die Institute und 
Forschungsstellen für Familienunternehmen an den Universitäten Witten-Herdecke (Wittener Institut für 

), Friedrichshafen ( ) und Bayreuth (Familienunternehmen Friedrichshafener Institut für Familienunternehmen
). Es werden Aufträge für Studienvergeben und somit die Forschungsstelle für Familienunternehmen

wissenschaftliche Diskussion über Familienunternehmen geprägt. Stiftungsgründer Hennerkes selbst ist 

Honorarprofessor in Witten-Herdecke, der Geschäftsführer der Stiftung lehrt in Friedrichshafen . Die [3]

Stiftung betreibt auch Wissenschaftslobbyismus, indem sie gezielt die Forschung zu Themen wie der 

Erbschaftssteuer-Reform oder der Frauenquote unterstützt bzw. eigene Studien anfertigen lässt .[4]

In Brüssel vertritt die Stiftung als Mitglied in der Expertengruppe Familienunternehmen die Interessen ihrer 

Förderer auf EU-Ebene.[5]

Ähnlich wie auch der Verband " " zeigt sich die Stiftung offen gegenüber den Die Familienunternehmer - ASU
eurokritischen Positionen der AfD. Im Mai bot sie dem damaligen Parteichef Bernd Lucke die Bühne, indem 
sie ihn zur zentralen Veranstaltung der Stiftung, dem „Tag des deutschen Familienunternehmens“, als 

Podiumsgast einlud.  Leiter der Berliner Repräsentanz „Haus des Familienunternehmens“ ist seit April [6]

2015 Matthias Lefarth. Der Steuerexperte und Eurokritiker wechselte im Juli 2014 zunächst als Leiter Steuer- 

und Finanzpolitik zur Stiftung . Lefarth war zeitweilig AfD-Landeschef in Berlin und unterstützt die Berliner [7]

AfD im Bereich der Steuer- und Finanzpolitik .[8]

Fallstudien und Kritik

Fallbeispiel Erbschaftssteuer

Die Familienunternehmerlobby wertete die Reform der Erbschaftssteuer 2008 als großen Lobbyerfolg.  [9]

Gemeinsam mit dem Verband  setzt sich die Stiftung gegen eine stärkere Die Familienunternehmer, ASU
Besteuerung von Reichtum ein. In einem gemeinsamen Appell von Stiftungsgründer Hennerkes und 
Großunternehmen wie Bitburger, die Quandt-Erben und der Autovermieter Erich Sixt heißt es, die 

Erbschaftssteuer sei ein „bürokratisches Monster“ und gefährde Arbeitsplätze in Deutschland.  ,[10] [11]

Die Regierung reagierte im Sinne der Unternehmer. Im Ergebnis sah die Reform u.a. vor, betriebliches Erbe 
von der Erbschaftssteuer weitgehend auszunehmen. Das Bundesverfassungsgericht indes beurteilte die 

Bevorteilung der Familienunternehmen 2014 als teilweise grundgesetzwidrig.  Bis Mitte 2016 musste die [12]

Regierung eine neue Regelung vorlegen. Gegen die geplanten minimalen Korrekturen liefen die Stiftung 
Familienunternehmen und  Sturm, worauf Bundesfinanzmininster Schäuble Die Familienunternehmer - ASU

http://lobbypedia.de/wiki/Transatlantic_Trade_and_Investment_Partnership
http://www.wifu.de/
http://www.wifu.de/
https://www.zu.de/institute/fif/index.php
http://forschungsstelle-fuer-familienunternehmen.de/de/forschung/archiv/108-aktuelle-entwicklungen-2
https://lobbypedia.de/wiki/Die_Familienunternehmer_-_ASU
http://lobbypedia.de/wiki/Die_Familienunternehmer_-_ASU
https://lobbypedia.de/wiki/Die_Familienunternehmer_-_ASU
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den Regierungsentwurf im September 2015 wieder entschärfte.  Der im Juni 2016 vorgelegte Entwurf der [13]

Erbschaftssteuerreform wurde in mehreren Kommentaren als ein Lobbyerfolg der Familienunternehmer 

gewertet.  Da sich im parlamentarischen Verfahren keine Einigung zwischen Bundestag und Bundesrat [14][15]

abzeichnete, kündigte das Verfassungsgericht im Juli an, das Verfahren wieder an sich zu ziehen, weil der 

Gesetzgeber die Frist für einer Änderung verpasst hatte.  Der Lobbyschlacht um die Erbschaftssteuer [16][17]

geht damit in die nächste Runde.

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand

Brun-Hagen Hennerkes, Vorsitzender des Vorstands. Hennerkes sitzt und saß in zahlreichen Aufsichts- und 
Beiräten von Familienunternehmen, seine Kanzlei ist auf Familienunternehmen spezialisiert. Sie berät diese 
in Fragen der Nachfolgeregelung, aber auch bei Vermögens- und Stiftungsfragen.

Rainer Kirchdörfer, der als Hennerkes Partner in der gemeinsamen Kanzlei tätig ist, sitzt bei der Stiftung 
ebenfalls im Vorstand.

Kuratorium

Unter den 35 Mitgliedern des Kuratoriums sind nur 3 Unternehmen als Mittelstand zu bezeichnen.  [18]

Vielmehr tummeln sich hier Vertreter von Großkonzernen wie , Trumpf oder Theo Müller und Henkel
Superreiche wie Johannes Kärcher (Alfred Kärcher GmbH), Edwin Kohl (Kohlpharma) oder Nicola Leibinger-

Kammüller (Trumpf).  Zu den Kuratoren gehört auch Bundesminister a.D.  (Stellv. [19] Hans-Werner Friedrich
Fraktionsvorsitzender der CDU/CSU-Fraktion).

Wissenschaftlicher Beirat

Mitglieder sind (Stand Juni 2016) :[20]

Rainer Kirchdörfer, Partner der Kanzlei Hennerkes, Kirchdörfer & Lorz, Honorarprofessor an der 
Universität Witten/Herdecke

Udo di Fabio, Direktor für Öffentliches Recht an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 
Bundesverfassungsrichter a.D.

Clemens Fuest, Präsident des , Mitglied des "Kronberger Kreises" und ifo Institut für Wirtschaftsforschung
der Lenkungsgruppe Kommission "Steuergesetzbuch" der , Mitglied des Stiftung Marktwirtschaft
Wissenschaftlichen Beirats von  und des Ernst & Young Wirtschaftsrat der CDU

Hans-Werner Sinn, ehem. Präsident des ifo Institut für Wirtschaftsforschung

Kay Windthorst, Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Rechtsdogmatik und Rechtsdidaktik der 
Universität Bayreuth sowie Mitglied im Beirat und im Aufsichtsrat eines Familienunternehmens

Mitglieder

Zu den Mitgliedern der Stiftung macht die Stiftung keine Angaben.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Brun-Hagen_Hennerkes&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Henkel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Werner_Friedrich&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rainer_Kirchd%C3%B6rfer&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Udo_di_Fabio
https://lobbypedia.de/wiki/Clemens_Fuest
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ifo_Institut_f%C3%BCr_Wirtschaftsforschung&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Ernst_%26_Young
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Werner_Sinn&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ifo_Institut_f%C3%BCr_Wirtschaftsforschung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kay_Windthorst&action=view
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Finanzen

Auch auf Nachfragen hin gibt die Stiftung über Ihre Einnahmen keine Auskunft.

Die Stiftung genießt das Steuerprivileg der Gemeinnützigkeit. Die finanzpolitische Sprecherin der Grünen, 
Lisa Paus, kritisierte dies in den Stuttgarter Nachrichten: "Da im Kuratorium vor allem Unternehmer seien, 

'gibt es gute Gründe zu vermuten, dass individuelle materielle Vorteile den Zweck der Stiftung bestimmen'".
[21]

Kurzdarstellung und Geschichte

Die Stiftung Familienunternehmen besteht seit 2002 und hat ihren Hauptsitz in München. Gründer ist der 
sogenannte Reichenanwalt Brun-Hagen Hennerkes. Insgesamt sind neun Mitarbeiter beschäftigt, davon drei 
in Berlin. Dort unterhält die Stiftung seit 2012 auch ihre Repräsentanz, das „Haus der Familienunternehmen“ 
am Pariser Platz. Leiter der Berliner Repräsentanz „Haus des Familienunternehmens“ ist seit April 2015 
Matthias Lefarth (zu Lefarth siehe auch Abschnitt 1 letzter Absatz). Regelmäßig geben hochrangige Politiker 
Gastspiele: So erschienen im Wahljahr 2013 sowohl  als auch der damalige Kanzlerkandidat Angela Merkel

 zum „Tag des deutschen Familienunternehmens“. Und 2014 waren sich Wirtschaftsminister Peer Steinbrück
Sigmar Gabriel und Finanzminister Wolfgang Schäuble nicht zu schade, mit den Unternehmern 
Gesetzesvorhaben zu diskutieren. Auf der Agenda der Stiftung stehen neben dem Austausch für 
Unternehmer auch die Unterstützung eigener Forschungsaktivitäten und -institutionen. Auf diese Weise 
sollen politische Anerkennung und eine bessere öffentliche Wahrnehmung erreicht werden- zugleich 
veröffentlicht die Stiftung jedoch weder einen Jahresbericht, noch macht sie Angaben über ihr Budget.

Weitere Informationen

Erbschaftsteuer – Die Lobby hat Erstaunliches erreicht, Süddeutsche Zeitung vom 10.06.2016

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , (abgerufen am 06.03.2015)Website Stiftung Familienunternehmen: Weltwährungskonzferenz
↑ , (abgerufen am 06.03.2015)Website Stiftung Familienunternehmen: Journalistenschulen
↑  Uni Witten-Herdecke, abgerufen am 06.08.2015)Gastprofessor Brun-Hagen Hennerkes
↑  Website Stiftung Familienunternehmen, abgerufen am 06.08.2015Publikationen/Studien
↑ , (abgerufen am Website Stiftung Familienunternehmen: Expertengruppe Familienunternehmen
20.03.2015)
↑ Website Stiftung Familienunternehmen, abgerufen am 24.03.2016Veranstaltungen
↑  Website Stiftung Familienunternehmen, aufgerufen am 24.03.2016Haus des Familienunternehmens
↑  Website Bundespresseportal, aufgerufen am 24.03.2016Rücktritt Lefarth
↑  Der Spiegel abgerufen am Brun-Hagen Hennerkes-Über Familienunternehmen und Erbschaftssteuer
06.03.2015

↑ , Süddeutsche Zeitung, abgerufen am Erbschaftsteuer- Das mittelstandsfeindliche Monster

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Angela_Merkel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Peer_Steinbr%C3%BCck
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/erbschaftsteuer-die-bremser-1.3028569
http://www.familienunternehmen.de/de/projekte-veranstaltungen/welt-waehrungskonferenz
http://www.familienunternehmen.de/de/projekte-veranstaltungen/journalistenschulen
https://www.uni-wh.de/wirtschaft/privat-gesellschafts-und-steuerrecht/personen/
http://www.familienunternehmen.de/de/publikationen-und-studien
http://www.familienunternehmen.de/de/projekte-veranstaltungen/expertengruppe-familienunternehmen
http://www.familienunternehmen.de/de/projekte-veranstaltungen/tag-des-deutschen-familienunternehmens/fruehere-veranstaltungen
http://www.familienunternehmen.de/de/haus-des-familienunternehmens
http://www.bundespresseportal.de/berlin/6-berlin/afd-landesverband-berlin-entbindet-leiter-der-gesch%C3%A4ftsstelle-von-seinen-funktionen.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/brun-hagen-hennerkes-ueber-familienunternehmen-und-erbschaftsteuer-a-835008.html
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/erbschaftsteuer-das-mittelstandsfeindliche-monster-1.375841


Stiftung Familienunternehmen

Seite  von 5 5Ausgabe: 24.04.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

10.  

11.  

12.  
13.  

14.  

15.  

16.  

17.  

18.  
19.  
20.  
21.  

↑ , Süddeutsche Zeitung, abgerufen am Erbschaftsteuer- Das mittelstandsfeindliche Monster
06.03.2015
↑ , Handelsblatt, abgerufen Appell des Mittelstandes- Protestwelle gegen neue Erbschaftssteuer rollt
am 06.03.2015
↑ , Der Spiegel, abgerufen am 06.03.2015Verfassungsgericht kippt Erbschaftssteuer
↑ , Christoph Butterwegge: Ein Lehrstück des Lobbyismus, taz online vom 24. September 2015
abgerufen am 25. 09. 2015
↑ , sz.de vom 20.06.2016, Familienunternehmen gewinnen Lobbyschlacht um die Erbschaftsteuer
abgerufen am 21.06.2016
↑ , spiegel.de Videokommentar zur Erbschaftsteuerreform: "Ein Lobbyerfolg der Familienunternehmer"
vom 20.06.2016, abgerufen am 21.06.2016
↑ , tagesschau.de, 14. Juli 2016, zuletzt Keine Einigung in Berlin Erbschaftsteuer wieder in Karlsruhe
aufgerufen am 14.7.2016
↑ Nach Ablauf der in Sachen „Erbschaftsteuer“ gesetzten Frist zur Neuregelung soll das 

, Bundesverfassungsgericht: Pressemitteilung Normenkontrollverfahren erneut auf die Tagesordnung
Nr. 41/2016 vom 14. Juli 2016, zuletzt aufgerufen am 14.7.2016
↑  abgerufen am 06.03.2015KMU-Definition der Europäischen Kommission
↑ , abgerufen am 06.03.2015Webseite Stiftung Familienunternehmen - Kuratorium
↑ , familienunternehmen.de, abgerufen am 21.06.2016Wissenschaftlicher Beirat
↑ ,Stuttgarter Nachrichten, 31. August 2015, Abgeordnete: Steuerprivileg von Lobbygruppen streichen
zuletzt aufgerufen am 2.9.2015

http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/erbschaftsteuer-das-mittelstandsfeindliche-monster-1.375841
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/appell-des-mittelstandes-protestwelle-gegen-neue-erbschaftsteuer-rollt/3050698.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/verfassungsgericht-kippt-erbschaftssteuer-a-1008948.html
http://www.taz.de/Debatte-Erbschaftsteuer-fuer-Firmenerben/!5231172/
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/erbschaftsteuer-familienunternehmen-gewinnen-die-lobbyschlacht-1.3042505
http://www.spiegel.de/video/erbschaftsteuerreform-videokommentar-video-1683092.html
http://www.tagesschau.de/inland/erbschaftsteuer-117.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2016/bvg16-041.html;jsessionid=AD599FFCA2D0924FD4A2615E44B7D37F.2_cid392
http://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2016/bvg16-041.html;jsessionid=AD599FFCA2D0924FD4A2615E44B7D37F.2_cid392
http://www.ifm-bonn.org/mittelstandsdefinition/definition-kmu-der-eu-kommission/
http://www.familienunternehmen.de/de/die-stiftung-familienunternehmen/kuratorium
http://www.familienunternehmen.de/de/die-stiftung-familienunternehmen/wissenschaftlicher-beirat
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.lobbyarbeit-abgeordnete-steuerprivileg-von-lobbygruppen-streichen.5ece2f48-e34e-41d4-88d9-e4d480c0c82a.html
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